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/ai dieser Rubr/k verö//er)t//c/ier) w/'r

ßr/'e/e on d/e Rec/akt/on. ie/'der
hoben w/r /n der Ze/£sc/ir;ft n/cbt

genügend P/afz, urn o//e //ire Vor-

scb/dge, /fr/t/scben Bemerkungen
und Donkesbr/e/e zu veröffenf//cben.

W/r boffen ou/ /br Vers/öndn/5 und
danken /bnen für /br Engagement
/ür d/'e «Ze/'f/upe».

Redaktion Ze/f/upe

Autoprospekt
Ze/t/upe 6/97
Das Titelbild: Ein schönes Rapsfeld, Zug
mit roter Lok, 150 Jahre Eisenbahn,
80Jahre Pro Senectute! Und im Innern
ein Autoprospekt mit Bernhard Russiü
Das Kreuzworträtsel ergibt Tageskarte!!!
Ich greife mir an meinen alten Kopf:
Wie gedankenlos! Genau wie die Aus-
landreisen und -ferien, die da propa-
giert werden. Dabei weiss doch jeder,
dass die Schweiz Touristen und Feri-

engäste braucht. Muss nun wirklich die
«Zeitlupe», anstatt den alten, nicht

mehr sicher fahrenden Autobesitzern
zu helfen, von ihrer falschen Einstel-

lung wegzukommen, Propaganda für
neue Wagen machen? Ob wir nicht
doch etwas mehr an unsere Nachkom-
men und unsere gefährdete Umwelt
denken sollten? Wir alten Menschen
sollten nicht nur Vorbild, sondern auch

vernünftig sein.
Trau Lora Mad/Jger, W/nterthwr

Dankeschön!
Herzlichen Dank für das Zwei-Jahres-
Halbtaxabo, welches ich als ersten Preis

für die Lösung des Kreuzworträtsels er-
halten habe. Ich kann das Glück kaum
fassen! Trau jRös/ SaZvzsberg, Gretzenbac/z

Langweilig!
Langweilig? Superlangweilig ist die

«Zeitlupe», seit sie im Grossformat un-
handlich und uninteressant daher-
kommt. Sie ist ein Heirats-Annoncen-
und Partnerschaftsblatt geworden. Wo
bleiben ärztliche Fragen und Antwor-
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ten, Hinweise auf Weh-Wehchen? Oder
in Fortsetzungen ein lustiger Roman?
Ausschnitte aus schweizerischen Land-
Schäften, Städten, Reisen, die sich auch
ein «armer» Rentner leisten kann? Oder
Ausschnitte aus Sportveranstaltungen
usw.? Man soll auch nicht seitenlang
publizieren, was man mit Sex erlebt im
Alter, das interessiert nicht! Also, besser

machen! Trau M.S. m H.

Ein halber Computer genügt
Im Artikel «Bytes und Bits» (Zeitlupe
7-8/97, S. 17) wird der Computer emp-
fohlen, um die «eigene Lebensge-
schichte aufzuzeichnen oder die Korre-

spondenz zu Ämtern und Behörden zu
vereinfachen». - Nun, es sei keinem
Senioren verwehrt, einen Computer-
kurs zu besuchen. Weiterbildung scha-
det nie. Aber für die häufigste Anwen-
dung, die Korrespondenz, gibt es heute
einfachere und preiswertere Lösungen:
Schreibmaschinen mit integriertem
Textprogramm. Das Gerät, das ausser-
lieh wie eine Schreibmaschine aussieht,
ist ein halber Computer, aber viel ein-
facher zu bedienen. Es braucht, was oft
übersehen wird, viel weniger Platz als

ein Computer mit Drucker. Der Text,
der auf einem Display sichtbar ist, kann
beliebig korrigiert, verschoben oder
kopiert werden. Ist alles in Ordnung,
schreibt der Tintenstrahldrucker die
Seite in 20 Sekunden. Wer viel schrei-
ben muss, oder will, wer kaum Platz für
eine ganze Computerausrüstung inklu-
sive Drucker hat, der ist gut beraten,
sich ein solches Gerät als Alternative
zum Computer im Fachgeschäft vor-
führen zu lassen. Ich bin jedenfalls be-

geistert davon.
Herr Emst Wo//ër, LVczdenswz'/

Sparmassnahmen
Leider muss nun auch noch die «Zeit-

lupe» meinen «Sparmassnahmen» wei-
chen! Nicht alle AHV-Bezüger sind so

rosig gebettet, dass sie sich solche Ex-

tras leisten können: und zudem ist es

deprimierend zu lesen, was sich Senio-

ren alles leisten müssen, um ein le-
benswertes Alter zu erleben! Es geht
trotzdem auch so recht gut, wenn man
den Mut hat, zurückzustecken und das

Unerreichbare eben nicht zu sehr zu be-

achten. Frau V. V. in A.

ZEITLUPE 10/97

Z//7// Aercer t/eAf's /w/f...

&?Az/Ae A» f/7/9470/7 ScA//Ae /n/Z AA/fAetf
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